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Warum gibt es so viele verschiedene Kirchen? Kirchen des Orients, ignoriert,
vergessen, vernichtetet - Die Altorientalischen Orthodoxen Kirchen in
Geschichte und Gegenwart (Teil 1)

Inhalt: In unserer Wahrnehmung sieht es oft so aus, als wäre das Christentum griechischen oder
gar römisch-lateinischen Ursprungs. Es ist aber im semitischen, also
hebräisch-aramäisch-syrischen Raum entstanden. Große Schwerpunkte lagen außerhalb
des Römischen Reiches in Syrien, in Ägypten, in Armenien, in Georgien und sogar in
Äthiopien. Die syrischen Christen haben die „Religion des Lichtes“ sogar bis nach Indien,
China und zu den Mongolen gebracht. Das Gebiet der von den Griechen als
„Nestorianer“ diffamierten Ost-syrischen Kirche war von Kleinasien bis nach China weit
größer als das Gebiet des Papstes und der Orthodoxen zusammen. Es waren in erster
Linie geographische, machtpolitische, kulturelle und sprachliche Gründe, die zu den
getrennten Entwicklungen und zur Bildung eigenständiger Kirchen führten. Manche der
Kirchen sind inzwischen vernichtet, andere sind noch lebendig. Einige sogar unter uns in
Deutschland. Bei uns sind sie jedoch weitgehend in Vergessenheit geraten.

Nr: 26L1330001-01

von: 07.10.2026 | 16:00:00 Uhr bis: 07.10.2026 | 18:30:00 Uhr

Anmeldeschluss: 19.09.2026

Kapazität: 25

Einordnung: Ethik | Geschichte | Religion | Religion (BbS) | überfachliche Themen

Veranstaltungsleiter: Frau Gehrt-Woitzik, Anke

Zielgruppe: Pädagogische Mitarbeiter | Lehrkräfte | Pädagogische Unterrichtshilfen

Veranstaltungsort:

Dozent: Frau Gehrt-Woitzik, Anke | Herr Dr. Kees, Reinhard Jakob

Bemerkungen: Bitte Kamera- und Mikrofunktion bereithalten. Bei Nichtteilnahme, bitte
Abmeldung nicht vergessen.

 

Hinweis

Sie erreichen die Webseite mit Ihrer Fortbildung, indem Sie die untenstehende Adresse in die Adresszeile
Ihres Internetbrowsers eingeben und anschließend die "Entertaste" drücken.

http://www.bildung-lsa.de/index.php?KAT_ID=13030&fortbildung_id=73928#f73928

Alternativ können Sie auch den nebenstehenden QR-Code mit Ihrem Handy scannen und die entsprechende
Seite aufrufen.
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